
Donnerstag, 14.11.2019, 19.30 Uhr

Der drohende Krieg gegen den Iran und seine
Auswirkungen auf den Konflikt Israel/Palästina

Vortrag mit Andreas Zumach, UNO-Korrespondent aus Genf

Haus der Katholischen Kirche, Ravensburg

Bereits seit über einem Jahr führen die USA einen Wirtschaftskrieg
gegen Iran mit ständig verschärften Sanktionen. Die Gefahr wächst,
dass die Strategie des maximalen Drucks der Trump-Administration
auf Teheran zu einer militärischen Konfrontation führt – möglicher-
weise unter Beteiligung Saudiarabiens und Israels. Dieser drohende
Krieg hätte verheerende Auswirkungen für die gesamte Region des
Nahen und Mittleren Ostens und würde die ohnehin nur noch gerin-
gen Chancen für eine Friedenslösung des israelisch-palästinensischen
Konflikts endgültig zerstören.
Was kann die Europäische Union tun, um diesen Krieg noch zu
verhindern?

(Veranstalter: Pax Christi-Gruppe Ravensburg)

Montag, 18.11.2019, 19.30 Uhr

Geteilte Erinnerung – Polen, Deutsche und der Krieg

Lesung mit Bruni Adler, Wangen

Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, Ravensburg

Aus Anlass des 80. Jahrestages des deutschen Einmarsches in Polen
liest Bruni Adler aus ihrem Buch »Geteilte Erinnerung – Polen,
Deutsche und der Krieg«. Darin kommen Polen und Deutsche zu Wort,
Männer und Frauen, die die Jahre 1930 bis 1950 ganz unterschiedlich
erlebt – oder erlitten – haben.
Auch 74 Jahre nach Beendigung des Krieges und trotz der gemein-
samen EU-Mitgliedschaft ist das Verhältnis von Polen und Deutschen
noch viel zu oft von Unwissen und Unverständnis geprägt. Eine funk-
tionierende EU kann nach Meinung der Autorin aber nur auf Basis
eines gemeinsamen Geschichtsverständnisses von friedlicher Dauer
sein.

(Veranstalter: Katholische Erwachsenenbildung Kreis Ravensburg e.V.
und Pax Christi-Gruppe Ravensburg)

Samstag, 09.11.2019, 17.00 Uhr

Gedenkgottesdienst für Deserteure und Zwangsarbeiter

Pfarrkirche Hannober

Zuvor halten wir um 16.30 Uhr inne am Gedenkstein (Ortsausgang
Inneredensbach, Richtung Hannober) und besuchen die Gräber der
beiden im April 1945 erhängten Deserteure und der zehn erschossenen
polnischen Zwangsarbeiter auf dem Friedhof bei der Pfarrkirche
Hannober.

(Der Gottesdienst wird von Pfarrer Briemle und der Pax Christi-Gruppe
Ravensburg vorbereitet)

Sonntag,10.11.2019, 18.00 Uhr

Friedensgottesdienst

Im Rahmen der Oberschwäbischen Friedenswochen
mit der Jugendkirche Joel

Jodokskirche Ravensburg

Montag, 11.11.2019, 19.30 Uhr

Klimagerechtigkeit

Vortrag mit Lisa Binder, Mitarbeiterin bei »Brot für die Welt«

Martin-Luther-Gemeindehaus, Abt-Hyller-Str. 17, Weingarten

Schon jetzt kämpfen viele Partnerorganisationen von »Brot für die
Welt« an der Frontlinie des Klimawandels. Gerade die ärmsten Bevöl-
kerungsgruppen, die nicht zum Klimawandel beigetragen haben, sind
besonders von dessen negativen Folgewirkungen betroffen. Wir
fordern daher Klimagerechtigkeit durch eine Klimapolitik, die sich an
den Bedürfnissen der ärmsten Bevölkerungsgruppen und der zukünf-
tigen Generationen ausrichtet! Gemeinsam wollen wir diskutieren,
welche Erwartungen wir an die Politik richten und was jeder auch
selbst tun kann, um mehr Klimagerechtigkeit herzustellen.

(Veranstalter: Ökumenische Initiative Eine Welt)

»friedensklima«
Die Oberschwäbischen Friedenswochen werden in diesem Jahr zum 35.
Mal veranstaltet. Sie sind eng verbunden mit der in ganz Deutschland
vom 10. bis 20. November gefeierten 39. Ökumenischen FriedensDekade
und deren Motto »friedensklima«.

»friedensklima«: Klimatische Lebensbedingungen hängen eng zusam-
men mit gerechten und friedlichen Lebensbedingungen der Menschen
auf unserer Erde. Die globale Erwärmung unseres Klimas - mit den Fol-
gen von Dürren, Verwüstung, Anstieg des Meeresspiegels, Überschwem-
mungen - schmälern die Lebensräume von Menschen und führen zu
Konflikten. Klimaschutz ist deshalb immer auch ein Beitrag zu mehr
Gerechtigkeit und Frieden auf unserer Erde.

Im übertragenen Sinn meint »friedensklima« aber auch das friedliche
Miteinander von Menschen,Staaten und Nationen. In einerWelt,die von
zahlreichen gewaltsamen Krisen und Kriegen gezeichnet ist, müssen in-
ternationale Rechtsordnungen und Verträge wieder mehr an Bedeutung
gewinnen. Nicht zuletzt geht es um die Interessen von Menschen in
anderen Staaten, Kulturen und Religionen.

Veranstaltet werden die 35.Oberschwäbischen Friedenswochen 2019 von
der Pax Christi-Gruppe und der Ökumenischen Initiative Eine Welt,
Ravensburg, in Zusammenarbeit mit katholischen und evangelischen
Kirchengemeinden sowie weiteren Kooperationspartnern (siehe einzel-
ne Veranstaltungen).

Oberschwäbische
Friedenswochen 2019



09. bis 25. November 2019
Pax Christi-Gruppe Ravensburg

Ökumenische Initiative Eine Welt, Ravensburg

Ober
schwäbische

Friedens
wochen

Unfrieden.Schon unsere lieben Kleinen blamieren und attackieren sich
im Internet. Dort jagen sich Hass-Mails und Morddrohungen. In
Betrieben wird gemobbt, in der Wirtschaft konkurriert man sich zu
Tode. Weltweit haut man Friedensverträge in die Tonne, wird aufge-
rüstet und bedroht. Religiöser Fundamentalismus heizt Konflikte noch
zusätzlich an. Höchste Zeit, auch diesem Klimawandel entschieden zu
begegnen.

(Veranstalter: Katholische Betriebsseelsorge, Pax Christi-Gruppe Ravens-
burg, Katholische Erwachsenenbildung Ravensburg)

V.i.S.d.P.: Hiltrud Schüle, Tödiweg 12, 88281 Schlier

Kontakt:

Pax Christi-Gruppe Ravensburg
Tel. 0751/16476 und 07529/91004

Ökumenische Initiative Eine Welt
Tel. 0751/45896

Mittwoch, 20.11.2019, 19.00 Uhr

Ökumenischer Friedensgottesdienst
(vorbereitet von einem ökumenischen Team)

Evangelische Stadtkirche Weingarten

Freitag, 22.11.2019, 19.00 – 21.00 Uhr

Tanzen für Frieden
(»White Night«)

Mit Botschafterin Choon-Sil Christian

Gemeindehaus St. Maria, St. Konrad-Straße 28, Weingarten

Die Welt liegt im Argen. Das zeigen die fast täglichen Meldungen über
Ausbrüche sinnloser Gewalt von Menschen gegen Menschen. Viele
spüren den Wunsch, etwas für den Frieden in unserem Land und in
unserer Welt zu tun. Von der Erfahrung der friedvollen Verbundenheit
mit unseren Mitmenschen kann eine starke Friedenskraft und Hoff-
nung ausgehen. Das ist das Ziel des »Tanzen für Frieden«-Projektes. Es
ist ein internationales Netzwerk von Menschen, die mit Kreistanz
etwas Licht in diese Welt bringen möchten. Die Initiative hat ihren
Ursprung in Südamerika. Alle Teilnehmer-Innen kommen in Weiß, der
Farbe des Lichts und der Reinheit, oder wenigstens mit einem weißen
Kleidungsstück. Gestaltet wird das Angebot mit einfachen Tänzen zu
friedlicher Musik mit Texten.

(Veranstalter: Ökumenische Initiative Eine Welt)

Montag, 25.11.2019, 19.00 Uhr

Friedensklima

Mit Paul Schobel, langjähriger Leiter der Betriebsseelsorge Rotten-
burg-Stuttgart, Autor, Impulsgeber für die »Anstöße« im SWR-
Morgenradio

Gemeindezentrum Dreifaltigkeit, Angerstraße 8, Ravensburg

Dass der Klimawandel den Weltfrieden bedroht, ist bekannt. Auch im
übertragenen Sinn: Im Umgang der Menschen und im Zusammen-
leben der Völker verschlechtert sich das Klima enorm und schafft


